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Das grosse Wohn-
haus für 16
Familien

Unfere Camera 3eigt, in erflufioen SSitbern, ein „Kolonial"«
öeben, beinahe mittelalterlich in feiner ©infacbbeit — aber troß«
bem in einem her fchönften Xeile ©nglanbs. Sie Slufnabmen
würben auf bem „©otsmolb=58ruberhof" gemacht, roo eine ei«

genartige ©emeinfchaft oon Btenfchen lebt, bie ohne ßöbne
arbeiten unb smar auf einer 250 SDtorgen großen garm bei
ÜsbtomKegnes in Söiltsbire in ben #öben ber ©otswolb. Ser
Bruberhof mürbe oor einigen fahren oon 17 SDtitgliebern ge«

griinbet; ßeute, bie fich oerpflichteten, bie 3'beale bes ©hriften«
ums in bie Braps ju überfefeen. Sefet leben bort 165 Söten«

chen, Btänner, grauen unb Kinber, bie nur nach grieben unb
Brüberfchaft trachten, alle Bolitif ift oollfommen ausgefchloffen.
Die meiften ber „Brüber" finb Buslänber aus allen möglichen
europäifchen Staaten, eine Heine Bnaabl ©nglänber unb Bri«

Ein „Bruder" bei der Arbeit in der Schreinerei

ten haben fich in ber leßten Beit angefchloffen. Sas brach
liegenbe ßanb, melches bie ©rünber ber ©emeinfchaft über«
nahmen, ift oolltommen oermanbelt morben, fie bauten eine
Heine Sorfgemeinfchaft, bie fich fchon jefet oollftänbig felbft
erhält. SHIte Ställe mürben abgebrochen unb an ihrer Stelle
ein Steinhaus für mehrere gamilien erbaut, ©ine große ©e«
meinfcbaftsfücbe, ein großer ©ß=Saal, ein BacHfjaus, mo bie
grauen bas Roggenbrot bacfen, eine große 3Bafch=Küche unb
eine Schreinerei oeroollftänbigen ben „Bruberhof". Sie ßoch«
Seiten finben auf bem Stanbesamt in einem nahe gelegenen
Ort ftatt. Sie grauen tragen eigenartige, fchöne Kleiber unb
haben ßippenftift, Buber unb fonftige „Schönheitsmittel'
gebannt.

Frauen auf dem Wege zur Arbeit

Eine der Köchinnen beim Mit-
tagessen.

Rechts unten : Zwei der „Brü-
der" beim Essen holen. Im Hin-
tergrund eines der Famiiienge-
meinschaftshäuser
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Zuu» kür 16
kamiìien

Unsere Kamera zeigt, in exklusiven Bildern, ein „Kolonial"-
Leben, beinahe mittelalterlich in seiner Einfachheit — aber trotz-
dem in einem der schönsten Teile Englands. Die Aufnahmen
wurden auf dem „Cotswold-Bruderhof" gemacht, wo eine ei-
isnartige Gemeinschaft von Menschen lebt, die ohne Löhne
arbeiten und zwar auf einer 25V Morgen großen Farm bei
llshton-Keynes in Wiltshire in den Höhen der Cotswold. Der
Bruderhof wurde vor einigen Jahren von 17 Mitgliedern ge-
gründet; Leute, die sich verpflichteten, die Ideale des Christen-
ums in die Praxis zu übersetzen. Jetzt leben dort 165 Men-
chen, Männer, Frauen und Kinder, die nur nach Frieden und
Brüderschaft trachten, alle Politik ist vollkommen ausgeschlossen.
Die meisten der „Brüder" sind Ausländer aus allen möglichen
europäischen Staaten, eine kleine Anzahl Engländer und Bri-

üin „Lrueler" bei <ler Arbeit in Uer Lcbreinerei

ten haben sich in der letzten Zeit angeschlossen. Das brach
liegende Land, welches die Gründer der Gemeinschaft über-
nahmen, ist vollkommen verwandelt worden, sie bauten eine
kleine Dorfgemeinschast, die sich schon jetzt vollständig selbst
erhält. Alte Ställe wurden abgebrochen und an ihrer Stelle
ein Steinhaus für mehrere Familien erbaut. Eine große Ge-
meinschaftsküche, ein großer Eß-Saal, ein Back-Haus, wo die
Frauen das Roggenbrot backen, eine große Wasch-Küche und
eine Schreinerei vervollständigen den „Bruderhof". Die Hoch-
zeiten finden auf dem Standesamt in einem nahe gelegenen
Ort statt. Die Frauen tragen eigenartige, schöne Kleider und
haben Lippenstift, Puder und sonstige „Schönheitsmittel'
gebannt.

krauen auk <lem Wexe nur^rbeN

Line äer Köcb innen beim lVlit-
ta^essen.

Reekts unîen: ?vvei üer „Lrü-
cker" beim Lssen bolen. Im Um-
tei-Arunei eines <ier kamilienAe-
meinsckaktsbäuser
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Der grorr« P/aifo'A-WeWè«K>erè ^er ScAwe/zerLc/W
/««g i« Zän'cÄ. — Die Schweiz. Landesausstellung veranstaltete un-
ter den Bildhauern schweizerischer Nationalität im In- und Auslande
einen öffentlichen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für Pia-
stiken, die im Landesausstellungsgelände aufgestellt werden sollen.
Es handelt sich dabei in erster Linie darum, durch diesen Wett-
bewerb die fähigen Künstler des Landes ausfindig zu machen, um
ihnen alsdann Aufträge für die Schaffung von Bildhauerarbeiten zu
übergeben.

„Fliegende weibliche Figur auf Säule", von Bildhauer Walter Knecht,
Zürich.

„Bäuerin". Aus der zweitprämierten Gruppe, von Walter Linck,
Wabern-Rern.

For/äAr«»g »ewe«
Geländewagens in Bern. —
Dieser Tage wurde unsern
Behörden in Bern ein neu-
artiger deutscher Gelände-
wagen vorgeführt. Es han-
dielt sich um ein Fahrzeug
mit 4 Rad-Antrieb und 4-
Rad-Lenkung, das auf der
Strasse Geschwindigkeiten
bis zu 90 Kilometern pro
Stunde entwickelt und im
Gelände über Sumpf und
Gräben Steigungen bis zu
70 0/0 mit Leichtigkeit
überwindet. Der Wagen
dürfte besonders für mili-
tärische Zwecke interessant
sein. Er wird auch in der
deutschen Wehrmacht ver-
wendet. Unser Bild zeigt
den Geländewagen bei der
Vorführung in Bern.
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Äs/- F/-055S //er >5e^«-e/-e/-/^c^e/î Ds«//ers«^/e5-
/»«F à ?»/--c/î. — Die 8cbwei?. DandssausstellunA veranàltetc un-
ter den Lildkauern scbwei^eriscber Nationalität im In- un<I àslande
einen ökkentlicben Wettbewerb ^ur DrlanZnnA von Dntwürken kür ?1a-
stiben, die im DandesausstellunASAelände aukxestellt werden sollen.
Ls b-mdclt sià dabei in erster I-inie darum, durcb diesen Wett-
bewert» die käkixen Künstler des Danà auskindi^ ^u macben, um
iknen alsdann àktrâAe kür die 8cbakkunA von Lildbauerarbeitsn ?u
überleben.

„bliexende weiblicbeDixur auk 8äule", von Lildbauer Walter Knccbt,
Zlürick.

„Läuerin". às der rweitprämierten tZruppe, von Walter Dincb,
Wabern-Lern.

l^or/Â-ìr/z/ZL e/«e5 //sus//
(ZelandewaZens in Lern. —
Dieser 1'aZe wurde unsern
Lekörden in Lern ein neu-
artiger deutscber Lelände-
wagen vorgekükrt. Ds ban-
delt sieb um ein Dabrreug
mit 4 Lad-àtrieb un<l 4-
Lad-Denbung, das auk der
8trasse Lescbwindigbeiten
bis 2U 90 Kilometern pro
8tunde entwickelt und im
Lände über 8umpk und
Lräben 8teiZungen bis ?u
70 0/0 mit Deiebti^beit
überwindet. Der Wagen
dürkte besonders kür mili-
täriscbe ^Iweclce interessant
sein. Dr wird aucb in der
deutscken Webrmacbt ver-
wendet, linser Bild ^eigt
den Leländewagen bei der
Vorkükrung in Lern.
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